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Die „Nnchnchtm" er¬
scheint' -, jeden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten Pro Quarta!
1 Mark incl. Postanfschlag.
Bestellungen übernehme«
alle Psstanstalten.

Annoncen kosten die
einspalrige Corpuszeile oder
deren Kaum 10 s, , für
auswärts 1ü tz . Annoncen

MD

werden auch angenommen
von den Herr » : : B -nmei
n . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte ts Bremen ,
Haasenstein und Vozje,in Bremen und Hambura,
I . Rootbaar in Hamburg,
Rudolf Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Tomp.
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von ander ««

Lllsertrons -Cvmprvirs,

>/N 12 . Sonnabend,

Mach Konstantrnopel.
Der Geschmack kommt mit dem Essen , sagt ein französisches

Sprüchwort, und seine .Berechtigung wird wieder einmal durch
die neueste Wendung der Dinge auf der Balkanhalbinscl treffend
illustrirt.

Vor sechs Wochen noch nahm man an , daß die Russen nach
den mannigfach erlittenen Schlappen und sonstigen Mißerfolgen
sich damit begnügen würden , ihre « militairische Ehre " zu retten.
Man wähnte , daß der Fall oon Plewna geeignet sei, diese Ehren¬
rettung zu bestätigen. Aber weit gefehlt ! die Capitulativn OSman
Paschas war nur der erste große Act eines überraschenden Sieges¬
laufes des Czarenheeres.

Als wäre Plewna der große Damm gewesen , vor welchem
sich die furchtbaren Finthen nur sammelten , um nach seinem
schließlich doch unvermeidlichen Bruch das bis dahin geschützteLand vernichtend zu überschwemmen, so sind die russischen Armeen
nach der Uebergabe Plewnas in ununterbrochenem Siegeslauf
nach Sofia, über den Balkan , nach Philippopel und Adrianopcl
vorgedrungen und schon sammeln sich dort ihre Riesencolvnnen
von Neuem, um den Stoß ins Herz des Feindes zu führen, um
Konstantinopel zu nehmen.

Aber eine andere Abtheilung der Russen steht im Begriff,
eine zweite Operation auszusührcn . und die letztere hat die höhere
polnische Bedeutung . Wie nämlich unzweifelhaft feststeht , bewegt
sich ein rufjiiches Corps in Eilmärschen gegen GallipoliS und
wird Milte nächster Woche bereits vor den Mauern jener Feste
angclangt sein , denn der Weg zwischen Adrianopel und GallipoliS
liegt ziemlich frei, nachdem die Türken alle ihre irgendwie dispo¬niblen Kräfte bei Konstantinopel zum Schutze dieser Stadt zu-
sammcngezogen haben.

GallipoliS ist eins von den vier festen Schlössern, welche die
Einfahrt in die Straße der Dardanellen bewachen . Der Besitz
dieses Forts mach ! zum Herrn der genannten Meerenge und schonvor fünf Monaten hörte man davon, daß sich England dieses
wichtigen Schlüssels zum Schwarzen Meere bemächtigen wolle.
Englands Absicht scheiterte an dem leicht erklärlichen Mißtrauender Pforte , daß England das Fort, wenn es dasselbe einmal be¬
setzt hätte, gutwillig ,auch nicht wieder räumen würde . Denn
Englands Krümerpolitik kennt keine nationalen Rücksichten , wennes sein Eigcnilitercsse gilt . England hält die deutschen Elbmün-
dungcn durch Helgoland im Auge, die Kanffahrer , die nach demMilkelmecre wollen, müssen an den Riesengefchützen der englischenFelsenoeste Gibraltar vorüber , die die Südspitze von Spanienbildet und die englische Position aus der Insel Malta überwachtden süditalienischen S -ehandel. Warum sollte daher nicht auchdie todteskranke Türkei einen Colonialtribu ! an England in Formder Uebergabe von GallipoliS leisten ? !

Nun har England immer geglaubt, Rußland ^gegenüber mit
Drohungencuiszureichen und so ist es geblieben, bis in die neueste
Zeit . Jetzt aber , wo das ottomanische Reich znsammenbrichk,glaubt England möglicherweise die Zeit gekommen , um a » der
allgemeinen Beutechkilung milznspiclcn ; darum ließ es auch er¬klären, daß etz nur einen Frieden , der unter seiner Mitwirkungzu Stande gekommen ist , anerkenne» würde , deshalb gab es auchseiner Mitlelmecr flotte Befehl , nach der Besikabai zu gehen . Dasist jener Meerbusen , der die Einfabrt zu den Dardanellen bildet.Darauf giebt nun Rußland eine ganz kurze und bündigeAntwort : Du England läßt Deine Flotte in die Besikabai ent¬lausen, um im letzten Moment in die Dardanellen hincinzudampfcnund Konstantinvpcl zu schützen ; wir dagegen werden GallipoliSnehmen, und Dir die Dardanellen verschließen!Es ist anzmichmen, das; Rußland auf die Besetzung Galli-Pvlis ans den aiigesüh

'
rten Gründen ein uich , geringeres Gewicht

den 26 . Januar 1878 .,

legt, als auf die Besetzung Ksnstanlinopcis selbst . England
scheint übrigens die einzige Macht zu sein , welche durch die Ab¬
sicht einer Besetzung von Konstantinopel durch die Russen über¬
rascht wird . In den Abmachungen, die zwischen den 3 verbündeten
Kaisern getroffen worden sind , ist die zeitweise Besetzung Konstan»
tinopcls mit in 's Auge gefaßt worden , denn von Wien ans ist
wenigstens keine Nachricht gekommen , daß man in dortigen Re-
gierungskreiscn über den nun erst dem Publikum bekannt gewordenen
Entschluß der Russen, nach Konstanrinopel zu marschtreu, über¬
rascht sei.

Es ist möglich , sagen wir , daß dieser Krieg der letzte zwischenRußland und der Pforte sein wird , während man bisher immer
annahm, daß es der vorletzte sei ; die überaus glücklichen Erfolgeder Russen haben aber in Petersburg andere Meinung gemachtund deutet Alles daraus hin , daß mau die Türkei , welche stets
den Zankapfel für Europa bildete, auflösen will.

Nun kann es aber auch sein , daß die russische Regierungdiesmal das ihm günstige KnegSglück benützen und die orientalische
Frage mtter Zustimmung Europas zum eutgülügen AuStrag bringenwird.

Die große Frage das Wie ? tritt damit in den Vordergrund;die Besetzung von GallipoliS deutet aber darauf hin, daß Ruß¬land nicht gewillt ist , sich die Früchte seines Sieges durch Eng¬land entreißen zu lassen und daß das Dreikaiscibündniß dochetwas anderes sei , als eine . bivs cvnocnüvnelle Abmachung.

Rundschau.
* Berlin , 23 . Jan . Morgen wird der Kaiser das Capiteldes Ordens vom schwarzen Adler abhalten ; cs werden 21 Ritterdaran theilnchme» . Die Investitur erhalten : der Erbprinz von

Meiningen , der Prinz Earl von Baden , der Erbgroßherzog von
Oldenburg, der Wirkt . Geheime Rath Freiherr von Weither »yd
der conimandirende General des 4. Armeecorps General von
Blumknthal.

* lieber die Manöver in Elsaß , denen der Kaiser im Herbstd . I . bciznwohnen gedenkt , verlautet weiterhin , daß an denselben
außer dem 15 . (elsaß - lothringischen) Armeecorps das II . (hessen-
nassauische ) theilmhmm wird . Laut einer Nachricht der » Frkf.
Ztg. " wird für die Dauer des Manövers, da alsdann die Festun¬
gen Metz und Slraßburg ohne Garnison sein würden , die 16.
Division Metz und die 57 . Brigade des 14 . Armcecorps Straß-
bnrg besetzen.

* Berlin, 24 . Januar . Die „Prvv . - Evrresp . " erblickt in
den ernsten und erfolgreichen Waffcnstillstaiidsverhandlungen zu¬
gleich die Wahrscheinlichkeit eines baldige» Friedens. Ein voller
Friedensabschluß werde freilich nicht durch die beiden Kriegführendenallein bestimmt, da die bei der Lösung in Betracht kommenden
Fragen theilweise nicht ohne das Einverständniß und die Mit¬
wirkung der europäischen Mächte werde erfolgen können, aber die
bisherigen Beziehungen unter den Mächten scheinen die Zuversicht
zu begründen, daß auch in diesem entscheidenden Augenblicke der
orientalischen Verwickelung es gelinge, die Lösung unter voller
Wahrung des Friedens zu erreichen ; hierfür schienen die Weisheitund Mäßigung des Kaisers von Rußland und seine innige und
vertrauensvolle Verbindung mit der, Nachvarmüchten und die neu
bekundeten friedlichen Neigungen Englands Bürgschaft zu gewähren.* Zwischen Deutschland und Dänemark hat sich ein
kleiner, aber cigenchümlichcr Eonflict entspannen . Die Reichs-

s rcgiermng beabsichtigte nämlich auf dem Gjedser Riffe ein Feuer-
! schiff anszulegcv ; Dänemark hat seiner Zeit das Recht Deutsch-
! landS dazu ausdrücklich anerkannt , ist unserer Regierung jetzt aber
l zilvorgekommen und hat selbst ein Feuerschiff ausgelegt . Für die
I Handklsschissfahrt kann es übrigens gleichgültig sein, cs das LcuHt»



schiff ein dänisches oder ein deutsches ist , wenn die seit langer
Zeit als nothwendig anerkannte Beleuchtung dieser gefährlichen
Stelle nur überhaupt in geeigneter Weise in das Werk gesetzt
wird . Durch das einseitige Vorgehen Dänemarks aber hat die

Angelegenheit einen politischen Charakter angenommen.
* Dem sonst gut unterrichteten » Rhein . Cour . " wird bezüg¬

lich der inneren Reorganisation geschrieben : » Zwischen dem Kaiser,
dem Fürsten Bismarck und Herrn v. Bennigsen ist ein vollstän¬
diges Einverständniß erzielt ; es handelt sich aber ausschließlich
nur um die Reorganisation der Reichsämter . »

* Dis Ausschüsse des Bundesraths haben die Anträge wegen
Revision der Prüfungsvorschriften für Seeschiffer abgelehnt.

* Die außerordentlichen Mitglieder für das Reichsgesund¬
heitsamt sollen vom Kaiser ernannt werden , aber , wie die Mit¬

glieder der Reichsschiffsahrtscommission kein festes Gehalt , sondern
nur Entschädigung für die Reisekosten und die Dauer ihrer An¬
wesenheit in Berlin beziehen.

* Vier große deutsche Bierbrauereien , die Mainzer Actien-
Grauerei , die Rheinische Brauerei in Alteburg bei Köln , die
Brauerei von Gebe . Dietrich in Düsseldorf und die Essener Actien-
Brauerei haben an das kaiserliche Reichsgesundheitsamt ein Gesuch
um Befürwortung gesetzlicher Bestimmungen gerichtet , durch welche
die Anwendung von Surrogaten bei der Bierbercitung verboten
wird.

* Wien , 32 . Januar . Nach einer Meldung der » Polit.
Corresp . « aus Athen , 21 . d . , ist Bolo das Centrum des Auf¬
standes in Thessalien . Die Bewegung verbreitet sich nach Make¬
donien hin . In der Nähe des olympischen Gebirges schlugen
500 griechische Insurgenten zwei türkische Bataillone in die Flucht.
Die griechische Regierung hat beträchtliche Truppenabtheilungen
zur Verstärkung an die Grenze gesandt.

* Petersburg, 23 . Jan . Nachdem Adrianopel von den
regulären türkischen Truppen geräumt und Baschiboznks und
Tscherkessen eingedrungeu waren , besetzte russische Cavallerie am
20 . d . die Stadt unter den Zurufen der Einwohner.

* Petersburg, 24 . Jan . Die » Agencs russc " erklärt die
Konstantinopeler Nachricht von dem Vormarsch der Russen auf
Gallipoli formell als unbegründet und hebt hervor , die kaiser¬
liche Regierung verkenne nicht die Wichtigkeit , welche England aus
Gallipoli lege. Rußland habe kein Interesse , diesen Punkt zu
berühren , welcher nicht in der Sphäre seiner militairischeu Opera¬
tionen liege . Gallipoli werde daher weder besetzt noch angegriffen
werden , es sei denn , daß sich dort reguläre türkische Truppen
conceutrirten , da es unmöglich wäre , solche in der Flanke der
Russen zu lassen.

* Officielles Telegramm aus Kasanlyck vom 22 . d ., Abends
10 Uhr : Wie bereits gemeldet , bemerkten Petersburger Ulanen
in der Nacht vom 18 . zum 19 . d . auf der Straße von Haskioi
nach Hermanli einen sehr großen türkischen Train , welcher von
türkischer Infanterie imv bewaffneten Einwohnern geschützt wurde.
Am 19 . d. sandte General Skobeleff II . den Oberst Panjutiu
mit dem Uglitz ' schen Regiment , dem 11 . Schützenbataillon und
2 Geschützen gegen diesen Train vor . Etwa 12 Werst von Her¬
manli entfernt holte Oberst Panjutiu 6 Tabors Türken und eine
große Anzahl bewaffneter Einwohner ein . Er schlug und zer¬
streute dieselben nach einem zweistündigen heißen Kampfe und
erbeutete gegen 20,000 Wagen . Der russische Verlust betrug 4
Officierc und 46 Soldaten . Auf Befehl Suleiman Paschas
waren einige Laufens mohamedanische Einwohner aus Philipvpel
und dessen Umgebung wider ihren Willen wcggesührt worden.
Bei dem Beginn des Kampfes flüchteten diese Unglücklichen,
indem sie ihre Kinder bei dem Train zurückließen . Während des
Kampfes wurde das Eigcnthum der Mvhamedaner durch Bulgaren
geplündert . Die Kinder wurden durch unsere Truppen in Schutz
genommen . Nach der Beendigung deS Kampfes wurde der Plün¬
derung ein Ende gemacht , zugleich wurden Maßregeln ergriffen,
um die Kinder ihren Müttern zurückzugeben . Nichtsdestoweniger
war die Lage der unglücklichen mohamedanischen Familien eine ;
schreckliche. In Fulge der Befehle Suleiman Paschas und der >
dadurch hervorgerufenen großen Panik flüchteten die Mohamedcmer
mit ihren Familien und ihrem beweglichen Gute , nachdem sie ihre
Häuser angezündet hatten . Unterwegs ging ihnen ihr letztes
Besitzthum verloren . Es ist somit alles Eigerthum der nioha-
medanischen Einwohner zu Grunde gegangen , was nicht geschehen
sein würde , wenn sie unter dem Schutze unserer Behörden ge-
blieben wären.

* Rom, 21 . Jan . Gegen den Papst , der Italien gegen¬
über eine zu versöhnliche Haltung anznneh neu schien, hat sich eine
Art von Verschwörung Ser jedem Ausgleich abgeneigten Cardiräll
und Prätaten gebildet , wobei die Lewsten die Hand im Spiele
haben . Zwick ist, allen Maßregeln des Papstes , die nach der

Meinung jener Starrköpfe der Kirche gefährlich sein könnten,
Widerstand zu leisten . Selbst Manning gilt diesen Unversöhn¬
lichen für zu gemäßigt , und sieht sich durch ihre Anfeindungen
bewogen , Rom in kurzer Zeit zu verlassen . Als Pius Kunde
davon erhielt , berief er andere Cardinäle und Prälaten in seinen
Rath . Jetzt ist ein friedlicher Protest gegen den neuen König
beschlossen worden , der ihn als unrechtmäßig bezeichnen und die
früheren Verwarnungen wiederholen soll . Es ist jedoch ungewiß,
ob das Schriftstück an die Kirchthüren angeschlagen werden wird
oder nicht . Die Beziehungen Oesterreichs zur Curie sind getrübt;
der Papst befürchtet feindliche Maßregeln aus dem Gebiete der
Schule und Klöster.

* Madrid, 23 . Jan . Heute Morgen fand in der Atocha-
kathedrale die kirchliche Trauung des Königs und der Infantin
Mercedes stillt . Der König hatte sich mit seiner Familie um
KU /2 Uhr aus dem königlichen Palast nach der Kirche begeben,
die Braut war mit der Königin Christine und der Familie Mont-
penfier ans Aranjuez dorthin gekommen . Eine ungeheure Volks¬

menge begrüßte die Neuvermählten.

Locales und Provinzielles.
Elsfleth , 25. Jan. Von St . Thomas traf heute

telegraphisch die Nachricht ein , daß die hiesige Brig » Genius - ,
Capt . Olt man ns , von Brasilien mit Zucker kommend , daselbst
leck eingelaufen sei ; ebenso wurde den hiesigen Affccuranz -Com-
pagnien heute die Bestätigung des Totalverlustes des hier ver¬
sicherten » R . v. Bennigsen » au der mexikanischen Ostküste . Dies
letztgenannte Schiff ist incl . Ladung als Wrack zu 1640 Dollars
verkauft worden . — Da bekanntlich auch der » Zephir " von
Brake total verloren ist , werden die nicht zu beneidenden Actionaire
der Assccuranz - Compaguien sich auf neue Zuschüsse gefaßt halten
müssen.

Z Heute Morgen fand man , ungefähr 200 Meter von
Janßeo ' s Gasthause zu Bardenfleth entfernt , die Leiche des hiesigen
Bürgers und Schornsteinfegers A . Hädicke im Chausscegraben
liegend . Der Verunglückte , welcher mehrere Tage hindurch in
Moorriem beschäftigt war , wollte am Donnerstag Abend gegen
6 Uhr nach hier zurückkehren , hat in der Dunkelheit wohl den

Weg verfehlt , ist tu den Graben gerochen und hat darin seinen
Tod gefunden.

8 Die gestrige Vorstellung des Zauberkünstlers Herrn R.

Bunger hatte sich eines zahlreichen Besuches zn erfreum . Die

einzelnen Nummern des Programms fanden lebhaften Beifall.
Herr Bunger wird am Sonnabend uns Sonntag die letzten
Vorstellungen , jede mit neuem Programm , geben.

* (Falsche Zweimarkstücke .) Aus Neuß wird gemeldet,
daß bei den dortigen königlichen Caffcn mehrere falsche Zweimark¬
stücke zum Vorschein gekommen sind , welche aus Blei und einem

Zusätze von Zink angefertigt waren . Dieselben sind nicht etwa

gegossen , sondern geprägt ; die Prägung ist sehr gut ausgesührt,
so daß die falschen von den echten Stücken namentlich Abends
und bei Lichtschein schwer zu unterscheiden sind . Sic tragen die

Jahreszahl 1876.
* ( Nachricht für Seefahrer .) Im Laufe des Monats

März oder April werden von den in der Dwarsgate und im

Wurster - Fahrwasser ausliegendcn Tonnen , die nachstehenden,
nämlich ; die schwarze Tonne FV v , die schwarze Tonne FV 6,
die schwarze Tonne M 4 aufgehoben und an ihre Stelle eiserne
Bojespieren , ähnlich denjenigen in der Dwarsgate , wieder aus¬

gelegt . Dieselben werden an der Spitze mit den Buchstaben v

resp . k und 4 bezeichnet sein . Nach erfolgter Auslegung wird
das Nähere seiner Zeit bekannt gemacht werden.

* Die europäischen Handelsflotten .) Das Bureau

„Veritas " veröffentlicht seinen neuesten Gencralbericlll über die

Handelsmarine aller Länder , ans welchem eine beträchtliche Ab¬

nahme der Schiffe , wie der Tonnenzahl , hcrvorgcht . ES wurden

nämlich überhaupt gezählt:
Segelschiffe . Dampfschiffe.

Zahl Tonnen geh. Zahl Tonnengeh.
1872 56,527 14 .563 .868 4335 3 . 680 .760
1873 56,281 14 . 185,856 5148 4 . 328 . 193
1874 56 289 14,523 . 630 5365 5 .225 . 888
1875 57,228 15 .099 001 5519 5,364 .492
1876 58 . 208 15 .553 . 368 5771 5 .686 . 842
1877 51,913 14 . 799 . 139 5471 5 .507 . 699

Die Verminderung der Schiffszahl 'sowohl bei Dumps - wie bei

Segelschiffen ist eine so kolossale und so plötzlich cingetretme , daß
cs nothwendig erscheint , die Gründe derselben auszusuchen . Man
wird nicht fehlgehen , wenn man die allgemeine Handels -Krisis,
welche ihre Rückwirkung auf alle Verhältnisse des privaten und

öffentlichen Lebens täglich deutlich c i zeig «. auch sür diese Abnahme



' der Handelsmarine , welche übrigens ziemlich allgemein eingekreten
ist, verantwortlich macht. Was den gegenwärtigen Stand der¬
selbe» in den bedeutendsten Ländern betrifft , so waren im Jahre
1877 vorhanden in

Dampf- Tonnen¬ Segel¬ Tonnen¬
schiffe: gehalt: schiffe: gehalt:

England 3133 3,283,910 17,765 5,526,930
Nordamerika 542 674,036 6307 2,146 . 731
Norwegen 122 54,649 4135 3,152 .949
Italien 110 95,300 4402 2,196 . 985
Deutschland 220 259.785 3140 875. 844
Frankreich 272 319,179 3300 666,767
Spanien 224 176.310 2744 530 .533
Griechenland 12 7,621 2024 419 . 478
Rußland 145 105. 040 1802 417,973
Schwede« 210 82,287 1942 402,248
Niederlande 110 112,879 1258 366,284
Oesterreich 74 83,545 652 253,730
Dänemark 96 61,671 1203 132,870

* Fünftes allgemeines deutsches Turnfest zu Breslau . Der
mit der turnerischen Leitung dieses Festes betraute technische Aus^
schuß hat zu Anfang dieses Monats in Breslau mehrere Sitzun«
gen abgehalten und vor allem das vorläufige turnerische Festpro¬
gramm folgendermaßen festgestellt. Sonnabend, 27. Juli , Vor¬
mittags 9 Uhr : Deutscher Turntag. >sonntag , 28. Juli , Vormittags
101/2 Uhr : Gedächtnißfeier für Fr . L . Jahn im Schießwerder;
um 3 Uhr Festzug durch die Stadt aus den Festturnplatz am
königlichen Palais ; allgemeine Freiübungen : Musterturnen der
außerdeutschett Turner, der Kreise , Gaue. Vereine ; allgemeines
Kürturnen. Montag , 29. Juli , Vormittags 8 Uhr : Aufstellung
zum Festzuge auf dem Platz an der neuen Turnhalle vor dem
Ziegelthore ; um 3 Uhr : Bolksthümliche Wettübungcn . Dienstag,
30 . Juli : Turnfahrt nach der Schneekoppe. Anmeldungen zum
Musterturnen sind bis zum 1 . Juli an den Vorsitzenden des tech¬
nischen Ausschusses, OberturnlehrerRödeliuS in Breslau zu richten.
In allen Kreisen der zur deutschen Turnerschaft gehörenden Turn¬
vereine regt sich immer mehr das Interesse für das nationale Fest,
da man allgemein Breslau das Zeug dazu zutraut, dasselbe zu
einem gelungenen zu gestalten. Auch die Turner der benachbarten
Länder, z. B . der Schweiz und Italiens , bereiten sich vor , um
würdig in Breslau vertreten zu sein ; insbesondere hat der Bund
der italienischen Turnvereine beschlossen, dem Breslauer Feste zu
Liebe , das eigene Bundesturnfcst in diesem Jahre auszusetzen.* Oldenburg , 23 . Jan. Das beim Einzuge des erb¬
großherzoglichen Paares vorzutragendc Lied , gedichtet vom Ober¬
lehrer Dr . Mosen und componirt vom Hofcapellimistcr Dietrich,
wird jetzt vervielfältigt und am Sonnabend den verschiedenen Ge-
sangverciuen zur Hebung übergeben werden. — Beim Brande
des gryßherzoglichcnPalais gab es neben dem Feuer auch manchen
Durst zu löschen , wie die von verschiedenen Wirthen eingelieferten
Rechnungen über an die Löschmannschaften verabreichten Erquick¬
ungen beweisen . Dem Sladtrathe kam die Summe, etwa 250 mA,
ziemlich hoch vor ; er beschloß, daß in Zukunft diese Erquickungenaus dem Fond der Strafgelder zu zahlenßseicn, jedochtznur dann,
wenn der Brandmasor die betreffenden Rechnungen attestirt habe.* Nordenhamm . Seit dein 22. Jan . fährt das Dampf¬
boot „ Nordenhamm - von Geestemünde 9 Uhr 45 Minuten Mor¬
gens und 4 Uhr Nachmittags , von Nordenhamm 11 Uhr Vormit¬
tags und 51/2 Uhr Nachmittags.

Vermischtes.
/

— Geestemünde. Ein in hiesiger Gegend gut bekannter
Viehhändler , der am Dienstag in Bockel verschiedenes Vieh ver¬
kauft und dafür eine beträchtliche Summe gelöst hatte , wurde,als er sich am Abend auf dem Wege nach Stubben befand, um
von dort mit der Bahn nach Geeiicmünde zu fahren , von fünf
Strolchen angefallen . Während diese noch mit dem sich nach
Kräften widersetzenden Manne rangen , kamen glücklicherweise für
diesen andere Personen des Weges , dcrenMnnäherung die Strolche
zur Flucht veranlaßte . Die Behörde ist den Straßcnränbern
bereits auf der Spur.

—- (Eine Verlobung unterm Regenschirm .) Am
Montag Abend spazierte durch einen der nördlichen Stadttheile
Berlins ein Liebespärchen, das sich sehr angelegentlich über seine
Verlobung unterhielt , die am anderen Tage statifinden sollte und
dabei gewiß nicht im Entferntesten daran dachte , daß dicht hinter
ihm ein sehr neugieriger Jemand ging, der so indiscret war, das
süße Geschwätz zu belauschen , ans dem er erfuhr , daß die Braut
die Ringe in einem nahen Galanleriewaarengeschäst kaufen wolle,
weil der Bräutigam unächte zu fordern aus angeborenem Stolz
sich „ scheuste " . Vor dem bezeichnest !! Laden, in dessen Schau¬
fenster einige der ersehnten Fingerreife ä, 50 Pfennige Reichs¬
währung mit dem Glanze der ächten wetteiferten, machten die
Liebenden Halt, und während die schönere Hälfte behufs Aus¬
führung seiner Absichten „ unschem

'rt " hinein trat , blieb die stärkere
draußen . Bald kam die Glückliche mit den erstandenen Liebes-
pfändern zurück, die sie

' nun mit dem süßesten Lächeln dem Aus¬
erwählten ihres Herzens überreichte. Inzwischen fing es aber
sehr anständig an zu regnen, so daß besagter Auserwählte das
mitgebrachte Wetterdach über sich und sein anderes Ich ausspan-
nen mußte, unter dessen schützender Fläche beide die Ringe einer
genaueren Besichtigung an dem hell erleuchteten Schaufenster
unterzogen. „ Weßt de Inste" , begann hierauf der edle Ritter,
„ det is cijentlich janz eenjal, ob wir uns beede morsen erst ver»
loben oder jleich . " Sprachs , steckte den einen Reis sich selbst
und den andern der ganz erstaunten „ Juste" auf, und nachdem
er seinem zukünftigen Ehegesponft einen derben Verlobungskuß
auf die glühenden Lippen drückte , setzte er feierlich hinzu : „ So,
Juste, nu kann et kommen , wie et will, jetzt bist Du meine ."
Dieser rührenden Scene konnte der neugierige Jemand doch nicht
gleichgültig zuschauen, trat an die frischgebackenen Verlobten heran,
sprach seinen herzlichsten Glückwunsch aus und — verschwand.

— ( Zur Warnung für Apotheker .) Im vorigen
Monate erkrankte der neun Monate alte Sahn eines Feuerwehr¬
mannes B . in Hamburg uud verordnest der Herbeigerufelle Azt
ein leichtes Mittel , ein Pulver — Zucker mit Calomel —, welches
das Kind alle 3 Stunden nehmen sollte . In der nächsten Apotheke
des Dr . Wigand fungirte der Dr . Phil. Welp als Gehülfe , welcher
letzterer sofort das Pulver bereitete. Das Kind verstarb wenige
Stunden nach dem Genuß des ersten Pulvers uud stellte sich
heraus , daß sich der Gehülfe Dr . Weip vergriffen halte , indem
er statt der Calomclbüchse die Morphiumdüchse nahm und davon
3 vA bcimischle . — Vor dem Strafgericht betheuert , wie auch
anderweit attestirt wird , Dr . Welp , daß er sich stets die größte
Vorsicht beim Anserkigeu der Recepte zur Pflicht gemacht und
bedauere er tief, wenn das Kind durch seine Schuld ums Lebe»
gekommen sei. Der Staatsanwalt beantragte wegen der großen
Fahrlässigkeit eine Strafe von 2 Monaten gegen Dr . Welp ; der
BertheiLiger bittet um eine mildere Beurthcilung des Falles. Das
Strafgericht geht jedoch in Rücksicht auf ein früher in einem
ähnlichen Falle abgegebenesErkenntniß über die beantragte Strafe
hinaus und wird der Angeklagte zu sechs Monaten Gefängniß
verurtheilt.

— Kairo, 13 . Jan . Das unheilvolle Gespenst der Cholera
streckt langsam seine drohenden Finger nach den blutgetränkten
Feldern der Kriegssaat . Am 11 . sind sieben Schiffe mit 3700
Pilgern vor Dschiüda kommend in Tor , der aus der Sinaihalb-
inscl errichteten Quarantänestalion, angelangt . Bon den Passa¬
gieren dieser sieben Schifft sind 13 während der Ueberfahrt ge¬
storben, angeblich nur einer an der Cholera . In Tor selbst , wo
nun bereits 5000 Pilger in Quarantäne liegen , sind 5 Cholera¬
fälle vorgekommen, außerdem leiden andere der daselbst befindlichen
Pilger an einer Diarrhöe, welche nach dem , was verlautet , einen
choleraartigen Charakter hak. Die Gesundheitsbchörde , welche der
Verschleppungdder Epidemie mit dem größten Eifer Vorbeugen
will , hat beschlossen , vor gänzlichem Anfhören der Erkrankung ; -
fälle daselbst keinen Pilger von Tor wegzulassen. Es muß Be-
sorgniß erwecken, wenn man trotzdem noch von englischen Post¬
schiffen hört , welche auf der Fahrt von Indien nach Europa in
Dsckidda anlcgen, um dann unter Beobachtung der in diesem
Falle weit weniger sicheren Quarautänevorschristcn den Snezcanal
zu passivem_ _ -

LuttsrxuIvSr
verkürzt die 2slt des Lutterus,wnvüt die Lutter koster uuck
s ebm nebbnkter und verbiudert
d » 8 ItuurjAvrerdeu derselben.
Liu Lsquet , kür 500 Liter Nil ob,L 50 Lk .

'
Lüsd - u . Luttortiuetur per LI.

50 Lk .
^

Bei Hals - und Bruftleiden , als
Husten , Heiserkeit , Catarrh , Keuch¬
husten, Kinderkrankheiten rc . ist der
MO LZ « Zs G L ZL OM L K
von G . G . Walter in Breslau ein
bewährtes Mittel. Bei seiner unübertreff¬
lichen Güte kostet die Flasche nur 1 Mk.
25 Ps . . 1/2 Nasche 75 Pf . Allein echt bei

G . H . Wempe in Elsfleth.

BrailnschweiM Loose,
Ganze KZ, Halbe L8 , Viertel

8 Mark.
Ziehung am ZL . und LT Febr,
versendet gegen baar oder Pvstnachnahme

vom Staate bestellter Haupl - Collccteur,
Bremen.



Tödcs -ÄMM.
Gestern Abend traf mich der

harte Schlag, meinen guten Mann,
den Schornsteinfeger Hädicke durch
einen plötzlichen Tod zu verlieren.

Elsfleth , 25. Januar 1878.
Wwe . Habichs.

Die Beerdigung findet statt am
Montag» den 28. d . Mts . , Mor¬
gens 11 Uhr.

Anmeldungen zu der am 18 . Fcbr . d . I.
beginnenden Prüfung für Schiffer auf großer
Fahrt find mit den vorgeschriebenenBeschei¬
nigungen bis zum 17 . k. M . bei der Prü-
sungs -Commifsion schriftlich eirizureicheri.

Elsfleth , 1878, Januar 7.
Prüfungs-Commission für Seeleute,

v . Buschmann.

Nach dem Beschlüsse des Stadtroths soll
der Sandfußwcg am Deiche zu Deichnücken
von Alb . Kovpmann 's Hause bis N.
Wessels südliche Trift aufgehoben resp.
auf die neugepflasterte Dcichkappe verlegt
werden.

Etwaiger Einspruch der Bctheiligtcn gegen
die beschlossene Veränderungdes vorgedachlen
Fußwege« ist innerhalb vier Wochen beim
Stadtmagistrake zu erheben.

Elsfleth. 1878, Januar 21.
Der Stadtmagiskrat.

K a n z e ! m c y c r.
Beste deutsche

Haushaltuugs - Kohles,
billigstes Feuerungsmaterial, empfehle frei
in 's Haus L 1 Mk . 10 Pf . pro Centner,
bei Abnahme von 1000 Kilo ä 1 Mk . pro
Centner.

6l . KorZÄtsäs Lohn.

DaS 120 lsntrn
starke Buch : und

Rheumatismus,
eine leicht verständliche, vielfach be¬
währte Anleitung zur Selbstbehandlung
dieser schmerzhaften Leiden , wird gegen
Einsendung von 30 Ps . in Briefmarken
franco versandt von RichLer 's Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig. — Die
beigedruckien Atteste beweisen dieaußer¬
ordentlichen Heilerfolge der darin
empfohlenen Kur.

WMWM

Mir ist feit 14 Tagen ein fast neuer
schwarzer Mpaccaschirm mit Fisch-
bcingeslLÜ gegen einen allen vertauscht. Ich
bitte um dessen Zurückgabe.

Vtr . VtvIlL«

Pamit jeder Kranke,
bevor er eine Kur untrrnimmr , oder die Hoff¬nung auf Genesung schwinden läge, sich ohne
Kosten von den durch De, Airh ' S Heilmethod-
erzirlten überkeschenden tzriiinuen überzeugenkann, sendetRicht- r' SB -rlaas -NnsialtinL -ipzigaus Franco -Bcrlangen gern Jedem einen
„Artesl- AiiSzug " (kW. Ausl, ) gratis und sranco, ,— Versäum- Niemand, sich diesen mit viele»
Krankenberichte» versehenen „ Auszug" Somme » !
, u lassen, — Bo » dem illuslrirten Original-
Werke : Nr , Alry ' s Naturheilmethode erschien
die rvu . Äusi, , Atibsi -WuKgai !«, Preis l M! ,,

zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Elsflether Effectes- Verfichernugs- Gesellschaft.
Die Interessenten dieser Gesellschaft werden hindurch zu einer

. GemeZM-BeVsMKMLHWg
auf Sonnabend , den TG . Januar , Nachmittags S Uhr,

in Gemeiner ' s Hotel eingeladen.
Tagesordnu ng:

1 . Bericht über den Stand der Gesellschaft.
2. Neuwahl des Vorstandes.

HMsel - Maschmkn
neuester Construction , sehr leicht gehend , ver¬
stellbar auf 5 Längen, schneiden bei Handbetrieb
circa 300 Kilo Häcksel pro Stunde, empfehlen

zu den billigsten Preisen franco Bahnfracht unter Garantie und Probezeit.
Solide Agenten erwünscht, woselbst wir noch nicht vertreten sind.

MZs. FZLrz 'Qsr 't !, «L SlOsrszr., Maschinenfabrik , Frankfurt a . M.

Magen - uns Darmleiden
oder chronische Verschleimung der Berdaunngsorgane und deren so
zahlreichen Neben - und Folgeleiden werdenMilbestem Erfolge gründlich
geheilt . Kranke dieser Art wollen nur so viel Vertrauen fassen und alles Nähere , sowie
die vielen Atteste — auch aus Oldenburg — deren Aussteller nicht öffentlich genannt
sein wollen, gratis und franco in Empfang nehmen.

Heide, ( Schleswig - Holstein) . «R . «§ . VH

Mein zwölfjähriges Leiden , in Appetit- und Schlaflosigkeit, Erbrechen, Bollheitsgefühl,

DemE iM MRgeKss
Ausstößen, Blähungen , unregelmäßigem Stuhl re . bestehend , wurde durch Herrn I . I . F . Popp in
Heide (Holstein) bald und gründlich gehoben . Brave tüchtige Aerzte und viele Mittel konnten mir
vorher keme dauernde Hülfe verschaffen , weshalb ich mich letzt verpflichtet halte, diese Anerkennung
auszustellen.

Averlack, Pr . Brunsbüttel , 19 . August 1877 . Jacob Scharffenberg.
Zur Beglaubigung : H - Lucht , Ortsvorstcher.

Zu vermiethen.
Eine Wohnung , bestehend aus 1 Stube,

2 Kammern , 1 Küche, Keller und Torfraum.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Lommdeuck, äon 26 . .Irmug-r.
TsA68 - OräuuiiK:

1 ) OsselrLUliolm LlittlreilunASN.
2) Vorl -iALü vom krüsiäiuw äos Rnuti-

Lvilöil Vereins.
3) LnIIvtemenl.

LSvv V « s' 8Lrr»r «i.

üstder bliLä.
Heute , Sonnabend den 26 Jan ,

Abends 8 1/2 Ähr,

Aufaug der Uebunges
dee alters Miege

im Vereinslvcale.
Der Turnwart.

Elsflether Kriegerverein.
Am Sonntag , den SS . Januar,

findet im Locale der Frau Wwe . Stege ein

Ooneert vwä Lull
statt , wozu Nichtmilglieder durch Mitglieder
eingcführl werden können.

Entree für Nichtmitgliedcr zum Covcert
50 Pf . , zum Ball 2 Btt.

Eintrittskarten find vom Sonntag , den
20 . an beim Unterzeichneten Cvmitee und
beim Vorstand zu haben.

Anfang 6 Uhr.
Das Cvmitee:

Olt >nauns . Hinricksll . Gehl.
VcreinSabzeichen und Ehrenzeichen sind

anzulegen. __ Der Vorstand.
Redaktion , Druck und Verlag von 8 . Zirk.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein zuverlässiges Mädchen.

Näheres sagt die Expedition d . Bl.

Büüger's Zaubertheater
in Elsfleth , im Saale des Herrn Wenke.

Heute NachmittagGxtVÄ-
RmdeV - WoesteMWg.

Anfang 4 ' /2 Uhr.
1 . Platz 20 Pfg . 2 . Platz 10 Pfg.

Heute Abend,
zweite große außergewöhnliche

Vorstellung
in der höheren «salon -Magie, Physik und
Chemie , sowie Nachahmung Indianischer
wirklicher WZmdeV.

(Programm an der Casss .)
Kreise der Klätze.

1 . Platz 60 Pf . 2 . Play 40 Pf.
Kinder 20 Pf.

Anfang 8 Uhr . Cassenöffnung7 ^/2 Uhr.

Morgen Sonntag,
N. letzte "WM

Vorstellung.
Anfang 8 Uhr.

Cassenöffnung 7 ^ Uhr.
Preise der Plätze wie oben.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
N . Bun ger aus Bremen.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Altona , 23 . Ja » . von

Secnymphe , Schierloh See
Falmouth , 19 . Jan. von

Neptun . Wilts Port de Paix
St . Francisco , 31 . Dec . nach

Alida , Sicbje Mazatla»
London . 23 . Jan . . von

Maile Becker , Kirchhofs Singapore
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